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Erste Phase im Fischereiprojekt Malaysia erfolgreich angelaufen 
Das im Jahre 1968 zwischen der BRD und Malaysia unterzeichnete Abkommen 
zurFörderung der malaysischen Fischwirtschaft gelangte bereits 1969 zur 
Verwirklichung der ersten Phase. 
Unt'er der Anleitung und Aufsicht eines deutschen Kutterkapitäns wurde von 
malaysischer Seite ein Forschungskutter an der Ostküste von West-Malaysia 
gebaut, der mit einer Schiffsmaschine, Netzwinde, Fanggeräten und Geräten 
zur Navigation aus Deutschland ausgerüstet wurde. 
. 
Ebenfalls wurde das 
. 
For-
schungslaboratorium in Penang von deutscher Seite mit diversen Laborgeräten 
ausgestattet, um die notwendigen Forschungsaufgaben im Lande durchführen 
zu können. 
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Ähnlich wie in dem ersten deutschen Fischereiprojekt in Südostasien, das be-
reits seit mehr als 10 Jahren in Thailand mit gutem Erfolg lief, war .es hier die 
vordringlichste Aufgabe an allen Küsten Malaysias zu verschiedenen Jahreszei-
ten mit einem Grundschleppnetz eine Bestandsaufnahme der Bodenfische durch-
zuführen. Damit sollte der malaysischen Regierung eine Übersicht über die 
Bestandsdichte der Grundfische. in bereits befischten Gebieten gegeben werden, 
zum anderen sollten noch nicht befischte Fanggebiete auf ihre EJ.'tragsfähig-
keit untersucht werden, . um dann durch den Bau und Einsatz einer Flotte ge-
nutzt zu werden. . 
Dieser Fall eines noch nicht fischereilich genutzten Gebietes war an der ge-
samten Ostküste von West-Malaysia gegeben. Abgesehen .. von küstennaher 
Fischerei, die lediglich von vielen Kleinbetrieben mit Stellnetzen und ande-
ren noch recht primitiven Geräten ausg~führt wurde, waren die Grundfischbe-
stände tiefer als 10 m kaum angetastet. Die erste Bodenfischbestandsaufnahme, 
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die im Jahr:el9.70 mit diesem Forsch:ungsschiff unter der Leitung zweier deutscher 
Experten für 2 Monate mit einemGrundsch~eppnetz (wie es auch im deutsch-thai-
ländischen Projekt verwandt wurde) durchgeführt wurde, zeigte, daß hier bis in 
Tiefen von 60 m für dortige Verhältnisse lohnende Fänge getätigt werden konnten • 
. Von 151 einstündigen Fängen,. di.e gleichmäßig über die Ostküste von 10 - 60 m 
Wassertiefe. verteilt wurden, betrug. der mittlere Fang 516 kg pro Stunde, von de-
nen 184kg als für den menschlichen Konsum genutzte Fische zu bezeichnen waren. 
Eine Aufgliederung der Fänge nach Tiefe zeigte, daß die 21 - 30 m Tiefenregion 
aro produktionsreichsten war. 
Aufgliederung der 151 einstündigen Fänge an der Ostküste 
von West-Malaysia aufgegliedert nach Tiefen 
Tiefe .(m) Anzahl der Fänge Nutzfische Beifangfische Gesamtfang . 
(kg) (kg) (kg) 
10 
- 20 31 152 451 603 
21 - 30 38 24.3 572 815 
31 - 40 36 178 247 425 
41 - 50 25 180 128 308 
51 - 60 21 144 104 248 
Diese Tabelle läßt gleichzeitig erkennen, daß mit zunehmender Tiefe der Anteil 
der Nutzfische gegenüber dem Anteil der nicht für den menschlichen Konsum be. 
stimmten Beifangfische steigt. 
Ganz anders sah das Bild an der Westküste von West-Malaysia aus, in einem Ge-
biet, dessen nördliches Drittel.von mehr als 1000 kleinen Trawlern (bis max. 
50 t Größe) sowie anderen Kleinstbetrieben befischt wird. 
Der mittlere Stundenfang in. diesem Gebiet lag bei einer gleichmäßigen Verteilung 
von 81 einstündigen Fängen mit dem gleichen Standardnetz wie an der Ostküste 
im selben Tiefenbereich von 10 - 60 m bei nur 131 kg, von denen 82 kg für den 
mensc~lichen Konsum genutzt werden können. Die Aufgliederung der Fänge nach 
Tiefe zeigte, daß im Bereich von 31 - 40 m die höchsten Fänge erzielt werden 
konnten. 
Aufgliederung der 81 einstündigen Fänge an der Westküste 
von West-Malaysia aufgegliedert nach Tiefen 
Tiefe (m) Anzahl der Fänge Nutzfische Beifangfische Gesamtfang 
(kg) (kg) (kg) 
10 - 20 19 52 20 72 
21 - 30 22 78 65 143 
31 - 40 13 137 42 179 
41 
- 50 16 92 90 182 
51 - 60 11 .61 10 71 
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Derartige Forschungsfahrten, die seit 1970 an allen Küsten Malaysias zu verschie-
denen Zeiten des Jahres durchgeführt werden, werden für die Zukunft einen besse-
ren Wert für den Grad der Befischung sowie einer Überfischung in einem Gebiet 
liefern, als es im Augenblick die häufig noch auf Schätzungen und Hochrechungen 
basierende Anlandestatistik des Landes vermögen. 
Die ersten Forschungsergebnisse aus diesen Fahrten sind bereits mit Vorschlägen 
zur Fischereiregulierung an der Westküste lind mit Plänen für eine Ausweitung der 
Fischerei in den noch kaum genutzten Gebieten der Ostküste dem Fischereiministe-
rium unterbreitet worden. In diesem Teil des Landes ist die Planung zum Bau von 
Hafenanlagen, Eisfabriken, Fischkuttern sowie Ausbildungsstätten für Fischer be-
reits in Angriff genommen. 
Um eine Entlastung der stark befischten Bestände an der Westküste herbeizufüh-
ren und ein weiteres Abslnken der Erträge besonders im Flachen entgegenzutre-
ten, sind mit dem Forschungskutter Versuchsfischereien in tiefere Gewässer bis 
zum östlichen Schelfrand des Indischen Ozeans unternommen word·en. Geringes 
Vorkommen von Krebstieren während der ersten Versuchsfahrt ins Tiefe stellte 
bereits einen ermutigenden Anfang für weitere Fahrten dar. 
Ebenso ist das reichliche Vorkommen von Rastrelliger- und Scomberomoriden-
arten im Pelagial der Westküste noch so gut wie nicht genutzt. Erste Versuche, 
die die Erprobung eines pelagischen Trawls mit dem inzwischen zweiten fertig-
gestellten malaysischen Forschungskutter zum Ziel haben, sind bereits vorbe-
reitet. 
Die noch vielen ungenutzen Möglichkeiten. z. B. einer marinen Muschel- und Krebs-
zucht unter den dort herrschenden idealen Aufwuchsbedingungen, sowie einer opti-
malen Nutzung der Fischbestände am Boden wie auch am Pelagial mit neuen und 
verbesserten Fangmethoden aufzuzeigen, stellt den ersten Schritt einer wirksamen 
deutschen Hilfe zur Förderung der Fischwirtschaft in Malaysia dar. 
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